
 

 
 
 
 

 

 

 

 
Zielsetzung des NBN e.V. 

 
Mit Mitteln aus den Landschaftsbildabgaben und Kompensationszahlungen unterschiedlicher 
Baumassnahmen werden Flächen in Zusammenarbeit mit der unteren Naturschutzbehörde des 
Kreises Nordfriesland erworben und einer naturnahen, extensiven Landwirtschaft erhalten. 
 

 

 
Die Gräben in der 
Hattstedtermarsch bilden die 
Vorlage für das Logo des NBN 



 

 
Die rote Linie markiert das 
Gebiet des Jelstroms und 
damit das Suchgebiet für 
Flächen für das 
Naturschutzkonzept. 

 
Diese Fotos sind eigenaufnahmen des Vereins NBN e.V. Für die Rechte zur Verwendung der Fotos 
sollte der Verein NBN e.V. angesprochen werden oder direkt Brar Rievers (brar.riewerts@t-online.de)  
 

 

 
So sahen die Gräben vor der 
Übernahme durch den Verein 
aus. 

 

 
Die Gräben wurden geräumt 
und mit flachen Uferprofilen 
angelegt. 
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Die Gräben sind so angelegt, 
dass Amphibien und 
Wasservögel leicht aus dem 
Wasser kommen können. 

 

 
Die Gräben sind mit Röhren 
verbunden, so dass nach 
einiger Zeit ein gleichmässiger 
Wasserstand gehalten werden 
kann.  

 

 
Schon im Jahr nach der neuen 
Profilierung der Gräben haben 
sich offene Wasserflächen mit 
flachen Uferbereichen 
gebildet. 



 

 
Der Aushub verbleibt auf den 
Flächen und muss sich selbst 
begrünen. 

 

 
Kiebitze nehmen das Gebiet 
gerne an. 

 

 
Auch in Flächen nördlich des 
Schobüller Waldes werden 
inzwischen die bewährten 
Uferprofile angewandt. 

 


